
In der Senatssitzung am 10. Oktober 2023 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung 
04.10.2023 

S 12 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 10.10.2023 

 

Blockierte Straßenbahnen durch Falschparker*innen 

Anfrage für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft  

A. Problem 

Die Fraktion DIE LINKE hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage an 
den Senat gestellt: 
 
Wir fragen den Senat: 

1. Wie viele Bahnen der BSAG wurden in welchem zeitlichen Umfang im 
vergangenen Jahr durch falschparkende Autos blockiert und verspäteten sich 
in der Folge? 
 

2. Welche Straßenbahnlinien auf welchen Streckenabschnitten sind hiervon 
besonders stark betroffen?  
 

3. Bis wann soll die im Koalitionsvertrag vereinbarte Prüfung, ob die hoheitliche 
Aufgabe für das Abschleppen von Fahrzeugen, die den Linienbetrieb 
blockieren, übertragen werden kann, vorgenommen werden? 
 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 
 
Frage 1: 

Ein pauschaler zeitlicher Wert lässt sich nicht festlegen. Insgesamt handelt es sich um 
855 Fälle in den Jahren 2021 und 2022. Diese Behinderungen dauerten in der Regel 
zwischen 5 Minuten bis zu 2,5 Stunden. Eine relevante zeitliche Häufung nach 
Monaten ist nicht zu erkennen.  
 
  



 

 

Frage 2: 

Besonders die Linien 2, 3 und 10 sind stark betroffen. Die Linie 10 weist in den beiden 
Jahren 347 solcher Störungen auf. Dann folgt die Linie 2 mit 211 Vorfällen und die 
Linie 3 mit 110. Alle anderen Linien liegen unter 100 Störungen. 
Als besonderes betroffene Streckenabschnitte sind zu nennen die Bereiche „Bei den 
drei Pfählen“ bis „Am Dobben“ in beide Richtungen. 
 
Frage 3: 
Die Prüfung der Frage, ob die hoheitliche Aufgabe für das Abschleppen von 
Fahrzeugen, die den Linienbetrieb blockieren, übertragen werden kann, hat bereits 
begonnen und die beiden Ressorts SBMS und SIS befinden sich dazu im Austausch. 

 

C. Alternativen 

Werden nicht vorgeschlagen. 

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen, personalwirtschaftlichen oder 
genderrelevanten Auswirkungen. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Die Abstimmung mit dem Senator für Inneres und Sport ist erfolgt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung vom 04.10.2023 einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion DIE 
LINKE in der Fragestunde der Stadtbürgerschaft zu. 
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